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Hamas übergibt vier tote Geiseln:
Tragödie für Israel und die Familien

Am 26. Februar 2025 berichteten israelische Medien über
die Übergabe von vier toten Geiseln durch die Hamas im

Gaza-Konflikt.

Vienna, AT - Die Situation zwischen Israel und der Hamas spitzt
sich weiter zu. Wie mehrere israelische Nachrichtenmedien,
darunter die „Times of Israel“, berichten, wurde eine Einigung
über die Übergabe von vier toten Geiseln erzielt, darunter die
Leichname der Deutsch-Israelin Shiri Bibas und ihrer beiden
kleinen Söhne, Ariel und Kfir. Diese tragischen Überführungen
wurden am Morgen von der Hamas an das Internationale
Komitee vom Roten Kreuz (IKRK) übergeben und sollen am
Mittwoch nach Israel gebracht werden. Die Leichname wurden
für die Identifizierung zu forensischen Untersuchungen in Israel
übergeben.

Die Übergabe fand im Rahmen einer Waffenruhe im



Gazastreifen statt und wurde von der Hamas in Chán Junis
inszeniert. Hierzu wurden die Särge martialisch präsentiert,
flankiert von bewaffneten Kämpfern, was die dramatischen
Umstände der Übergabe verstärkte, wie auch ZDF berichtete.
Der israelische Ministerpräsident Benjamin Netanjahu bestätigte,
dass das Land die Särge erhalten habe, und zusätzlich wird eine
kleine Trauerfeier für die Verstorbenen durchgeführt. Präsident
Izchak Herzog drückte sein tiefes Bedauern über den Verlust aus
und bat um Vergebung. Insbesondere der schreckliche Verlust
der zwei kleinen Jungen, die als Symbole des brutalen Hamas-
Angriffs während ihrer Entführung bekannt wurden, löst großes
Mitgefühl in Israel aus.

Verzögerung der Gefangenenaustausche

Die aktuellen Entwicklungen führen zu Dringlichkeit in den
Verhandlungen. Israel hatte zuvor angekündigt, die im
Waffenruheabkommen vorgesehene Entlassung
palästinensischer Häftlinge auszusetzen, bis die Hamas beendet,
die Geiseln unter dem Druck von Zeremonien freizugeben.
Insgesamt waren 602 palästinensische Häftlinge betroffen, die
ursprünglich für den Austausch gegen sechs israelische Geiseln
vorgesehen waren. Dennoch wird im Rahmen der Vereinbarung
auch die Freilassung dieser Häftlinge angestrebt, um einen
weiteren Eskalationsschritt zu vermeiden.

Die Nerven in Israel liegen blank, während die Welt die
Entwicklung aufmerksam verfolgt. Der Nahost-Konflikt bleibt für
viele ein zentrales globales Thema, das ständige
Aufmerksamkeit benötigt, besonders nach dem brutalen Angriff
der Hamas und der belastenden Situation der Geiselnahme. Die
anhaltenden Gefechte und die Vielzahl der Opfer verlangen nach
schnellen Lösungen und einer dauerhaften Friedenslösung in der
Region.
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